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Weitere seroepidemiologische Untersuchungen 
an heimischen Wildtieren

Einleitung und Aufgabenstellung

Tierseuchen und Parasitosen verlaufen unter 
wildlebenden Tieren nach den bisherigen Be­
obachtungen häufig verdeckt und werden den 
zuständigen staatlichen Behörden nur bei be­
sonders deutlichen Erscheinungsformen be­
kannt.
Eine ausreichende Übersicht für die epizootio- 
logische Kontrolle im weiteren Sinne ist bei 
wildlebenden Tieren vom Grundsatz her nur 
möglich, wenn flächendeckend labordiagno­
stische Untersuchungen an ausreichendem 
Stichprobenmaterial durchgeführt werden, 
welches auf die Grundgesamtheit mit der er­
forderlichen Sicherheit schließen läßt (Sel- 
bitz, 1993).
Bei den Bemühungen um eine hohe Wildtier­
gesundheit müssen folgende Interessen im Vor­
dergrund stehen (Stubbe und Stubbe, 1994):
1. Schutz der Haustierbestände vor Tierseu­

chen und Parasitosen. die von Wildtieren 
ausgehen.

2. Erhaltung und Entwicklung leistungsfähi­
ger Wildbestände und damit deren Schutz 
vor Krankheiten aus den Haustierbcstän- 
den.

3. Rechtzeitiges Erkennen von Krankheiten 
beim Wild mit Zoonosencharakter im Sin­
nen eines Frühwarnsystems.

4. Nutzung auch des Wildes als Indikator für 
infektionsbegünstigende Umweltbelastun­
gen.

5. Schutz der wildlebenden Tiere vor Pflan­
zenschutzmitteln u.a. Bioregulatoren.

Aus früheren Untersuchungen kann geschluß- 
folgert werden, daß die seroepidemiologische 
Überwachung der Wildbestände in bestimm­
ten Abständen mit statistischer Sicherheit er­
forderlich ist. Dazu sind möglichst fachen­
deckende Untersuchungen anzustreben. 
(Stubbe, I. et al.,1975; W. und I. Stubbe, 
1991; I. und W. Stubbe ,1994)
Außerdem ist bekannt, daß bestimmte Infekti­
onserkrankungen die Wildbestände wellenför­
mig im Abstand von mehreren Jahren durch­
laufen können. Die vorliegende Arbeit ver­
steht sich in diesem Sinne als Fortsetzung 
früherer Untersuchungen (W. und I. Stubbe , 
1990; I. und W. Stubbe .1994).

Material und Methoden

Die Blutproben wurden einerseits im Rahmen 
des Markierungsprogrammes (Muffelwild/ 
Dachs) von lebenden Tieren durch Venen­
punktion (V. jugularis externa und Vcephalica 
antebrachii) und andererseits bei geschosse­
nen Tieren (Damwild, Rehwild Schwarzwild) 
aus der Brandader (V. ilica externa) gewonnen. 
Bei Kaninchen und Fasanen erfolgte eine 
Herzpunktion.
Das Muffelwild stammt aus dem Einstandsge­
biet des Ostharzes (Forstamt Güntersberge, 
Revier Uhlenstein). Das übrige Schalenwild 
(Damwild. Rehwild Schwarzwild) und die 
Dachse hatten ihren Einstand im Waldgebiet 
Hakel und dessen Umgebung. Die Blutproben 
von Kaninchen und Fasanen wurden in der 
Pachtjagd der Gemarkung Ditfurt (Landkreis
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Quedlinburg) entnommen. BRSV: ELISA
Die serologischen Untersuchungen wurden im AK: SNT
Landesveterinär - und Lebensmitteluntersu­ ESP: ELISA
chungsamt in Stendal nach den jeweils gülti­ Parvovirose: Hämaggluationshemmungs-
gen Laborvorschriften untersucht. test- HAH

Untersuclnmgsmethoden:

PRRS: Indirekter Peroxydase Mono­
lager Assay- IPMA

Influenza: SNT
Brucellose: Serumlangsamagglutination- TGE: SNT

SLA. Komplementbindungs­ Tollwut: SNT
reaktion- KBR, bei Schwarz­ IB: SNT
wild auch Enzymc-Linked- ND: HAH
Immunosorbent-Assay- EDS: HAH
ELISA ILT: SNT

Leptospirose: Mikroagglutinations- Reakti­ TRT: SNT
on- MAR ; 5 Serovare (L. ta- IBD: HAH
rassovi, pomona, grippotypho CELO: Agargelpräzipitationstest-
sa, icterohaemorrhagiae, cani- AG
cola) Influenza

Q- Fieber: ELISA bei Muffel-, Dam- und 
Rehwild; KBR bei Dachs, 
Fuchs, Wildkaninchen (Ergeb­

(Fasane): HAH

nisse mit Vorbehalt) Das Untersiichungsspektrum umfaßt für
Chlamydien-
Antikörper: ELISA Muffelwild Brucellose, Leptospirose, Q-
Maedi/Visna: ELISA Fieber, Chlamydien- Antikör­
e RL: Immundiffusionstest- IDT per, enzootische Rinderleukose
Toxoplasmose: KBR (Schwarzwild); Immun- (eRL). Maedi/Visna (M/V),

fluoreszenztest- IFT und Di- Bovine Herpesvirus Infektion
rektaggl. (Wildkaninchen) (BHV-1), Bovine Virus Diarr­
Untersuchung erfolgte in der hoe (BVD), Parainfluenzain­
Uni. Magdeburg fektion (PI3), Bovine respira­

Salmonellose: SLA (S. enteritidis, S. typhi- tory syncytial virus (BRSV).
murium); Serumschnellagglu­ Damwild Brucellose, Leptospirose, Q-
tinationstest - SSA (S. pull- Fieber, Chlamydien- Antikör­
orum ) per, e RL, BHV- 1, BVD, PI„

Borrelien: KBR (Ergebnisse mit Vorbe­ BRSV
halt) Rehwild Brucellose, Leptospirose, Q-

Mycoplasmen: SSA M. gallisepticum, syno- Fieber, Chlamydien- Antikör­
viae. meleagridis per, e RL, BHV-1, BVD, PI„

Yersinia BRSV.
p seu d o tu b e rcu io sis : KBR (Ergebnisse mit Vorbe­ Schwarzwild Brucellose, Yersinien, Lepto­

halt) spirose, Toxoplasmose, Trichi-
Trichinelien: ELISA nellose. Europäische Schwei­
Yersinia nepest (ESP), Aujeszkysche
c n te ro co iitiea  0  9 zur Abklärung von Brucello­ Krankheit (AK), Porcine Par­

sebefunden: SLA voviren (PPV). Porcines Respi­
BHV- 1: Serumneutralisationstest - ratory and Reproduktive Syn­

SNT drom (PRRS), Influenza,
BVD: SNT Transmissible Gastroenteritis
P I S N T (TGE/PRCV), Tollwut.
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Dachs Brucellose, Leptospirose, Q-
Fieber, Chlamydien- Antikör­
per, Borreliose, Parvovirose, 
Tollwut.

Wildkaninchen Brucellose, Leptospirose. Q- 
Fieber. Chlamydien- Antikör­
per. Tularämie, Yersinose, To­
xoplasmose, Hämorrhagische 
Septikämie der Kaninchen 
(HSK).

Fasanen Chlamydien- Antikörper, Sal­
monellen, Mycoplasmen, In­
fektiöse Bronchitis (1B), Ne­
wcastle Disease (ND), Egg 
Drop- Syndrom (EDS), Infek­
tiöse Laryngotracheitis (ILT), 
Rhinotracheitis der Puten 
(TRT), Infektiöse Bursitis 
(1BD. Gumboro), Celo, Influ­
enza.

Die Charakterisierung der einzelnen Erkran­
kungen erfolgte bereits durch L o e p e l m a n n  
und  D ed ek  ,1985/1986; D ed ek  und L o e p e l ­
m a n n , 1986.

Ergebnisse
Die Ergebnisse für alle Wildarten sind in den 
Tabellen 1 - 7 zusammengefaßt.

Diskussion

Muffelwild

Das Muffelwild des Ost- Harzes (Forstamt 
Güntersberge) ist den Blutproben aus den Jah­
ren 1993- 1995 nach frei von den untersuchten 
Infektionserkrankungen bakterieller und vira­
ler Genese, abgesehen von einem Ergebnis für 
Leptospirose, das als Nebenbefünd zu werten 
ist. Für Chlamydien- Antikörper wurden vier 
positive Befunde erhoben. Bei Hausschafen 
können Chlamydien Fertilitätsstörungen und 
Augener-krankungen hervorrufen. Dieses Er­
gebnis sollte als Grundlage für weitere Unter­
suchungen angesehen werden.

Damwild
Die serologischen Untersuchungen beim 
Damwild ergaben bis auf einen Nebenbefund 
für Leptospirose nur negative Ergebnisse.

Tabelle I Serologische Ergebnisse für Muffelwild

Brucellose Leptospirose Q-Fieber Chlamydien-
Antikörper

eRL M/V BHV - 1 BVD pi, BRSV

n 24 24 23 23 24 24 24 24 24 24
positiv 1* 4 - - - - - -
fraglich . - - - - - - -
negativ 24 23 23 19 24 24 24 24 24 24

*L. grippothyphosa

Tabelle 2 Serologische Ergebnisse für Damwild

Brucellose Leptospirose Q-Fieber Chlamydien- eRL BHV - 1 BVD PL BRSV
Antikörper

n 14 14 14 14 14 14 14 14 14
positiv 1* - - - - - -
fraglich . - - - - - -
negativ 14 14 14 14 14 14 14 14 14

*L. grippothyphosa

Tabelle 3 Serologische Ergebnisse Jur Rehwild

Brucellose Leptospirose Q-Fieber Chlamydien- eRL BHV - 1 BVD PI, BRSV
Antikörper

n 5 5 5 5 5 5 5 5 5
positiv . - - - - - -
fraglich . - - - - - -
negativ 5 5 5 5 5 5 5 5 5
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Tabelle 4 Serologische Ergebnisse für Schwarzwild

Brucellose Lepto­
spirose

Yersi-
nose

Toxo- Trichi- 
plasmose nellose

AK ESP Parvo
viróse

PRRS Influenza K  ;i: 
PRCV

Tollwut

n 5 5 2 5 5 3 5 5 5 5 4 5
positiv 1 - - - - 3 - - 1 2
verd. 1 - - - - - - - - -

negativ 3 5 2 5 5 5 5 2 5 5 3 3

Tabelle 5 Serologische Ergehn issi■ Jur Dachse

Brucellose Leptospirose Q-Fieber Chlamydien-
Antikörper

Borreliose Parvovirose Tollwut

n 23 23 23 23 20 23 23
positiv - - - - 5 23* 3
verd. - - - 2 - - -

negativ 23 23 23 21 15 5 20

*1 x 1 80
1 x 1 640
5 x 1 1280

10 x 1 2560
6 x 1 5120

Tabelle 6 Serologische Ergebnisse für Wildkaninchen

Brucellose Leptospirose Q-Fieber Chlamydien- Tularämie Y. pseudo- Toxo- n s K
Antikörper tuberculosis plasmóse

n 5 5 4 5 5 4 5 5
positiv - 2* - - - 4 1
verd. - - - . 1* - 1
negativ 5 5 2 5 5 5 1 3

* l x l :  10 * l x l :  10
l . x l :  20 l . x l :  20

Tabelle 1 Serologische E rg eb n isseß ir  Fasanen

Chlamydien Salmo- Mycoplas- IB N D EDS ILT TRT IBD Celo Influenza H< Influenza H-
Antikörper nellose mose

n 4 4 5 6 6 6 6 6 6 6 6 6
positiv 1 - - - - - - - -
verd. - . - - - - - - -

negativ 3 4 5 6 6 6 6 6 6 6 6 6

Im Vergleich zu den früheren Untersuchungen 
aus den Jahren 1988/89 und 1990/92 zeichnen 
sich Veränderungen ab. die erneut bestätigen, 
daß in den Wildpopulationen Infektionen ab­
laufen können, die durch wiederholte Über­
sichtsuntersuchungen verfolgt werden müs­
sen.
Im früheren Untersuchungszeitraum wurden 
Titer gegen Chlamydien. PI3, BVD und Q-

Fieber ermittelt. Diese Ergebnisse konnten 
nicht reproduziert werden. Für Q- Fieber ist 
die befürchtete Ausbreitung nicht eingetreten.

Rehwild
Von einigen Autoren (z.B. S e l b it z . 1993) wird 
das Rehwild als die eigentliche Problem­
wildart angesehen.
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Durch vorliegende Untersuchungen kann das 
nicht bestätigt werden. In den Jahren 1988/89 
und 1990-92 wurde bei Leptospirose und PI3 
ein geringer Verseuchungsgrad ermittelt. So­
wohl diese als auch die Titer für Q-Fieber 
konnten nicht reproduziert werden. Der Stich­
probe n u m fa n g ist mit fünf Proben für eine ge­
nerelle Aussage zu gering, kann aber im Sinne 
von Verlaufsuntersuchungen gewertet werden.

Schwarzwild

Die Untersuchungsergebnisse der Schwarz­
wildseren ergab für Brucellose wieder zwei 
nicht negative Ergebnisse. Sie wurden im sehr 
empfindlichen ELISA ermittelt, wobei Lang­
samagglutination und Komplementbindungs­
reaktion negativ ausfielen. Fest steht, daß ein 
Kontakt mit Brucellen stattgefunden haben 
muß. Daraus leitet sieh eine hohe Gefährdung 
für Haustierbestände ab.
Nach den Untersuchungen von D edek  et 
al.,1991 handelt es sich mit hoher Wahr­
scheinlichkeit um Brucella suis Biotyp II. Im 
vorliegenden Fall wurden zwei Seren gleich­
zeitig auf Yersinien untersucht, die aber nega­
tiv ausfielen. Im Gegensatz zum Untersu­
chungszeitraum 1988/89 wurden jetzt keine 
Leptospirosetiter nachgewiesen. Auffällig ist 
wiederum der hohe Anteil an Antikörperträ­
gern gegen PPV Bisher ist nicht bekannt, in 
welcher Form Auswirkungen auf die Repro­
duktion des Schwarzwildes durch diese Infek­
tion zu erwarten sind.
Reproduzierbar waren die geringen Titerträger 
für TGE/PRCV, nicht dagegen für Influenza. 
Erfreulicher Weise waren auch in diesem Un­
tersuchungszeitraum die Ergebnisse für Eu­
ropäische Schweinepest und Aujeszkyscher 
Krankheit negativ.
Die Tatsache, daß Schwarzwild als Köderkon­
kurrent für Fuchstollwutköder auftritt. wird 
durch die beiden positiven Titer (von 5 Pro­
ben) bestätigt.

Dachse

Die im Biotop des HakeKvaldes lebenden 
Dachse weisen wiederum keine serologischen 
Reaktionen für Leptospiren und Brucellen auf 
(W. und I. Stubbe, 1994).
Canide Parvoviren sind beim Dachs offenbar

sehr weit verbreitet (100 %). Über mögliche 
Verluste durch diese Erkrankung ist bisher 
nichts bekannt.
Ähnlich den Wildwiederkäuern konnten die 
Q- Fieberbefunde (W. und I. Stu b b e , 1994) 
nicht bestätigt werden. Neu aufgetreten sind 
zwei fragliche Reaktionen für Chlamydien- 
Antikörper und fünf positive Reaktionen für 
Borrelien (Lyme- Disease), die in nachfolgen­
den Untersuchungen stärker zu beachten sind. 
Auch der Dachs tritt als Köderkonkurrent zum 
Fuchs auf (positive Tollwutbefunde).

Wildkaninchen

Für Wildkaninchen liegen uns keine Ver- 
gleichsuntersuchungen vor. Der vorliegende 
Stiehprobenumfang ist für Verallgemeinerun­
gen noch viel zu klein und gilt deshalb 
zunächst nur für das Untersuehungsgebiet. 
Interessant sind die Q- Fieberbefunde, die bei 
Hasen (1990- 92) aus dem gleichen Gebiet 
ebenfalls erhoben werden konnten. Eventuell 
liegt hier ein endemisches Gebiet vor.
Auch die Toxoplasmosebefunde sollten weiter 
beobachtet werden.

Fasanen

Alle untersuchten Krankheiten außer Chlamy­
dien konnten mit negativem Ergebnis abge­
schlossen werden. Allerdings ist auch hier der 
geringe Stiehprobenumfang zu beachten.
Der Chlamydienbefund kann zur Zeit noch 
nicht bewertet werden.

Schlußfolgerungen

Aus den Untersuchungen kann geschlußfol- 
gert werden, daß die seroepidemiologisehe 
Überwachung der Wildbestände in bestimm­
ten Abständen mit statistischer Sicherheit er­
forderlich ist. Dazu sind möglichst flächen­
deckende Untersuchungen anzustreben, um 
Gefährdungen für Menschen und Tiere früh­
zeitig zu erkennen. Zur Zeit laufen bei den 
genannten Wildarten keine relevanten Infek­
tionsgeschehen ab.
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Zusammenfassung
Es wurden im Harz und Hakel sowie dessen 
Umgebung seroepidemiologische Untersu­
chungen bei Schalenwild (Muffelwild Dam­
wild Rehwild. Schwarzwild) Dachsen. Wild­
kaninchen und Fasanen mit dem Ziel durchge- 
führt, Gefahren für Wild. Mensch und Hau­
stiere frühzeitig zu erkennen.
Es wurden 24 Muffelwild-, 14 Damwild-, 5 
Schwarzwild-, 5 Rehwild -, 23 Dachs-, 5 
Wildkaninchen- und 6 Fasanenblutproben auf 
verschiedene Bakterien- und Viruserkrankun­
gen untersucht.
Zur Zeit laufen keine relevanten Infektionser­
krankungen in den genannten Biotopen und 
Wildarten ab.
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Summary
Title of the paper: Further seroepidemiolo- 
gical studies in native game

Seroepidemiological studies were performed 
in hoofed game (moufflon, fallow deer, roe 
deer, wild boar), badger, wild rabbit, and 
pheasant in the Harz and Hakel and surroun­
ding regions for the purpose of identifying

hazards to game, man, and domestic animals 
at an early stage. Twenty-four moufflon, 14 
fallow deer, 5 wild boar, 5 roe deer, 23 badger, 
5 wild rabbit, and 6 pheasant blood samples 
were tested for various bacterial and virus 
dieases. In the above-named biotopes the spe­
cies under study at present appear not to be 
affected by any relevant infectious diseases.
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